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Arthur Hasselblatt 
(1853-1897) was a Baltic 
German from Estonia, but 
he studied and worked at 
the Practical Technological 
Institute of St. Petersburg.

In 1891-96 he was 
associate professor at 
applied mechanics dept.

In 1889-90 he introduced 
the slide rule, which I found 
at a flea market in Turku.

1. The slide rule system A. Hasselblatt
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• scales were printed to boxwood, so the 
accuracy was not best possible,

• cursor was not yet very precise,
• no cubic scales.

At that time the leading slide rule producer was 
French Tavernier-Gravet:

So let us see Hasselblatt’s solution to make a 
good slide rule.
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On 30.3.1889 at the meeting of St. Petersburger 
polytechnischer Verein Hasselblatt gave a talk 
”Ueber Methoden und mechanische Hülfsmittel 
zum Erleichtern des Rechnens”, published in 
Protocolle des St. Petersburger Polytechnischen 
Vereins, Nr. 3, 1889, S. 86-88. The interesting 
linear slide rule part is following:
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Thus it is not to be wondered that Hasselblatt’s 
slide rule is a Soho rule without a cursor.

At one end there is text ”Sistema A. Gassel’blat” and 
on the other a warning about copying the slide rule.

The material is cardboard made of several layers.
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On the back side there is plenty of room for 
tables, but on the back side of the slide there is 
only number 485, evidently the serial number.
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The cloth wallet 
of the rule with a 
signature of 
second 
lieutenant 
Ivanov, has two 
page instant 
instructions 
approved for 
printing by the 
censors on 
October 4th 
1889. This is 
also included as 
a separate sheet.
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The 64 page 
instruction booklet of 
the rule was approved 
by the censors on 
November 30th 1889. 
The dedication of the 
author is to Nikolai 
Belelyubskii, a well 
known Russian bridge 
constructor.

©National Library of Russia
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Hasselblatt writes that he did not spare time and 
money to produce a precise and handy slide rule, 
cheap enough for his students. Its price was 2.5 
rubles, the wallet 0.5 rubles and the instructions 
0.5 rubles. Normal size Tavernier-Gravet 
boxwood rules cost 1888 in Moscow from 6 to 8 
rubles and German silver rule 25 rubles.

The preface of the instruction ends with a 
quotation of Charles Hoare in English:
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• It is more precise than most of the 
foreign wooden slide rules.

•Not sensitive to to changes in 
temperature.

• Cubes and cube roots can be obtained.

• Great assortment of constants, 
measures and formulas used in Russia.

• Can be carried in a pocket, because of 
small size.

• Cheap prize.

The advantages of Hasselblatt rule
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There are sin, tg, lg, n3 scales in addition to scales 
of basic Soho system
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Hasselblatt also wrote a long article of his slide 
rule for Artilleriiskii Zhurnal, where he states that 
he does not know another slide rule with a cubic 
scale. Reviews of the rule appeared in Dingler’s 
Polytechnische Journal and Morskoi sbornik.

The comments are for the most part positive. It is 
considered to be good that the entire sin and tg 
scales can be seen, which helps correct reading. 
Both articles warn about breaking the slide 
consisting of only 2 carton layers. In addition 
carton is considered problematic, because a 
compass (Zirkel) leaves holes in the material.

Commercial success of the rule was quite modest, 
partly because the early death of Hasselblatt.
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Dingler’s Polytechnisches Journal, 1890, S. 520-521

Der Rechenschieber System Hasselblatt

Ingenieur A. Hasselblatt, Docent am Technologischen Institut in St. Petersburg, hat kürzlich 
einen Rechenschieber construirt, welcher wegen verschiedener Neuerungen Beachtung 
verdient.

Zunächst ist hervorzuheben, dass er nicht wie die gewöhnlichen Rechenschieber aus Holz, 
sondern aus vier Lagen übereinander geklebten und stark zusammengepressten 
Bristolkarton besteht. Dadurch ist es möglich gewesen, jede Formveränderung (Werfen, 
Biegen, Ausdehnen), die bei dem Gebrauche eintreten kann, zu vermeiden und trotzdem den 
Preis des Schiebers bedeutend zu ermässigen: er kostet in Petersburg 2½ Rubel, also gerade 
die Hälfte der gewöhnlichen hölzernen, für die noch eine Preiserhöhung eintritt, wenn der 
Schieber aus mehreren Lagen Holz zusammengeleimt ist, um ebenfalls die im Gebrauch 
und bei Temperaturschwankungen gleichbleibende Genauigkeit der Ablesung zu 
ermöglichen. Ferner gestattet das weisse Papier eine feinere Eintheilung als das gelb polirte 
Holz der bisherigen Rechenschieber, wodurch ebenfalls die Genauigkeit erhöht wird.

Auch das Format weicht von dem üblichen ab. Statt 260mm lang, 28mm breit und 7mm dick zu 
sein, hat der Schieber die Dimensionen 208 × 71 × 5mm erhalten. Dadurch gewinnt er eine 
bedeutend bequemere Form für alle die Fälle, in welchen man ihn in der Tasche führen will, 
– und es ist ja schliesslich auch die eigentliche Aufgabe dieses Werkzeugs, beim Entwerfen, 
beim Ausführen, bei jeder rechnerischen Arbeit das Tabellenwerk zu ersetzen. In Folge der 
verkürzten Länge ist nun freilich die Eintheilung eine gedrängtere, feinere geworden und
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damit auch beschwerlicher zum Ablesen trotz der weissen Grundfarbe. Damit der Schieber 
beim Tragen in der Tasche nicht abgerieben wird, wird ein ledernes mit Leinwand 
überzogenes Futteral dazu verkauft, auf dessen beiden weissen Seiten sich ein kurzer 
Schlüssel zum Gebrauch des Instruments findet und eine Reihe der wichtigsten Formeln des 
Maschinenbaus, die Gewichte der Cubikeinheiten u. a. m. (in russischer Sprache) 
abgedruckt sind.

Die Verbreiterung des Schiebers hat nun den grossen Vorzug, dass es dadurch möglich 
wurde, die bisher auf der Rückseite des beweglichen Schiebers angebrachten Logarithmen 
und natürlichen Werthe der sin und tg auf die Vorderseite zu verlegen. In der That gestattete 
die frühere Anordnung, wobei die einzuschätzende Zahl zwischen zwei Theilstriche fiel, 
von denen nur der eine sichtbar auf dem herausgezogenen Schieberende, der andere 
versteckt im Spielraum zwischen den Schiebern war, keine so genaue Ablesung wie auf der 
Vorderseite.

Im Folge dessen finden sich auf der Oberseite ausser den zwei wie gewöhnlich den 
Laufschieber umgebenden logarithmischen Scalen (von denen die untere doppelt so lang ist) 
noch vier andere Scalenpaare, bei denen die Eintheilung in folgender Art ausgeführt ist: Die 
ersten zwei Scalen gestatten das direkte Ablesen der trigonometrischen Functionen sin und 
tg bis 90° bezieh. 45°; die dritte enthält die Logarithmen der Zahlen von 1 bis 10, und die 
vierte endlich bildet eine Neuerung des Herausgebers und stellt eine Tafel der Cubikzahlen 
dar. Da nun die Cuben der Zahlen von 1 bis 10 ein- bis dreistellige Zahlen sind, enthält die 
Scala der Cuben drei einfache Scalen von 1 bis 10 bezieh. 10 bis 100 und 100 bis 1000. Die 
Scala der Cubikwurzeln ist logarithmisch angeordnet, und zwar ist es die gleiche wie unter 
dem beweglichen Schieber befindliche Scala, welche eine doppelte Länge hat, wodurch sich 
mancherlei Beziehungen zwischen der einfachen, der Quadrat- und der Cubikscala ergeben.
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Den Anlass zu dieser Neuerung bot die bisher übliche unbequeme Art des Aufsuchens der 
Cubikwurzeln mit Hilfe des umgekehrten Schiebers.

Die Rückseite enthält eine Tabelle zum Vergleiche der wichtigsten russischen und 
englischen Längen-, Flächen- und Cubikmasse mit den metrischen, eine Reihe von häufig 
vorkommenden Constanten und Formeln, für den Gebrauch mittels des Schiebers 
entsprechend geordnet, und eine Tabelle der Divisoren für die Gewichtsberechnung 
verschiedener Materialien nebst Angabe der Bruchspannung, Ausdehnung u. s. w., kurz, auf 
engem Raum ist das Wichtigste zusammengedrängt, was der Constructeur bei den 
gewöhnlichen Berechnungen zu benutzen pflegt.

Die Seiten sind beide abgeschrägt und enthalten: die erste einen in Millimeter getheilten 
Masstab von 20cm Länge, die andere einen solchen von 8 engl. Zoll, in sechzehntel Theile 
getheilt.

Die angedeuteten Vorzüge – Genauigkeit, bequemes Format, Uebersichtlichkeit, Billigkeit – 
werden wohl dem neuen Rechenschieber in Russland viele Freunde erwerben, namentlich 
da Hasselblatt gleichzeitig eine Abhandlung darüber in russischer Sprache herausgegeben 
hat, welche auf 62 Seiten eine genaue Theorie und Beschreibung des Schiebers und 
zahlreiche Beispiele enthält. Allerdings dürfte beim Gebrauch des beweglichen Schiebers 
einige Vorsicht zu empfehlen sein, da derselbe nur aus zwei Pappschichten von je 1mm 
Stärke besteht und daher dem Verbiegen ausgesetzt ist.

G. D.
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Dyck Walther: Katalog mathematischer und mathematisch-physikalischer Modelle, Apparate 
und Instrumente, 1892, S. 139-140

Rechenschieber von A. Hasselblatt, Prof. am technologischen Institut in St. Petersburg. 
Veröffentlicht 1890.

Dieser Rechenschieber ist aus vier auf einander geleimten und zusammengepressten Lagen 
Carton hergestellt und durch einen wasserdichten Überzug gegen die Einflüsse der Wärme 
und Feuchtigkeit geschützt. Er ist kürzer, aber breiter und dünner als die üblichen 
Rechenschieber aus Holz (208 × 71 × 5 mm statt 260 × 32 × 10 mm). Die aus zwei 
Cartonlagen bestehende ”Zunge” trägt an beiden Rändern dieselbe, einmal wiederholte, 
logaritmische Teilung von 100 mm Länge, während von den benachbarten Rändern des 
”Stabes” (”Lineales”) der obere eine ebensolche, der untere eine logaritmische Teilung im 
doppelten Masstabe hat. Dieser mittlere Teil ist demnach wie die Vorderseite eines 
gewöhnlichen Rechenschiebers ohne Läufer eingerichtet. Die Teilungen für sin, tang und log, 
welche sich bei anderen Rechenschiebern gewöhnlich auf der Rückseite der Zunge befinden, 
sind auf der Vorderseite des Stabes angebracht und noch um eine Vorrichtung zur 
Bestimmung der Cuben und Cubikwurzeln vermehrt. Letztere besteht aus einer, die ganze 
Länge einnehmenden, logarithmischen Teilung und einer ihr gegenüber gestellten, dreimal 
wiederholten logarithmischen Teilung mit nur ein Drittel so grosser Längeneinheit. Die 
abgeschrägten Kanten des Rechenschiebers enthalten Teilungen in Millimeter und 
Sechszehntel Zoll engl., auf der Rückseite stehen mathematische und physikalische 
Constanten, Tabellen für Massverwandlungen, Gewichtsberechnungen u. s. w.

(Preis in Russland 2½ Rubel.)

(Hasselblatt, Mehmke.)
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Literature not mentioned in my article ”The Hasselblatt Slide Rule System”, 
Journal of the Oughtred Society, Vol. 13, 2004, № 1, p. 60-63:

G. D.: Der Rechenschieber System Hasselblatt, Dingler’s Polytechnisches 
Journal, Band 278, 1890, S. 520-521

Hasselblatt, Deutsches Geschlechterbuch, Band 79 (Baltisches 
Geschlechterbuch, Band 1), 1933, S. 114-166

Hasselblatt [A.] & Mehmke [R.]: Rechenschieber von A. Hasselblatt, W. Dyck 
(ed.): Katalog mathematischer und matematisch-physikalischer Modelle, 
Apparate und Instrumente, 1892, S. 139-140

Г. П.: [рец. на:] Теория, устройство и употребление счетной 
логарифмической линейки системы Гассельблат, Морской сборник, 1890, 
№ 9, с. 1-5

Гассельблат А. Ф.: Счетная логарифмическая линейка: Артиллерийский 
журнал: 1890, № 5, с. 495-521

Лейпяля Тимо & Шилов В. В.: Артур Гассельблат и его логарифмическая 
линейка, 2012, Информационные технологии, 2012, № 8
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2. On the life of Arthur Hasselblatt

The National Library of Russia lists following 
prints of Hasselblatt in German:

Hasselblatt A.: Ueber das Konkurrenz-Programm 
fur die neue Trotzki Bruche, 1892

Hasselblatt A.: Ueber die im St. Petersburger 
Technologischen Institut eingefuhrten Material 
und Maass-Bezeichnungen, 1894
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Two photos supplied by prof. Arnold Hasselblatt, Göttingen
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 At the following 3 slides some scans from St. 
Petersburger Zeitung

Hasselblatt’s 
book 
”Kruglyi 
shrift”, 3rd 
edition, 
1916, taken 
from 
internet.
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The Russian Ministry of Public Education at the World’s 
Columbian Exposition, St. Petersburg, 1893, p. 20-21:

The St. Petersburg Practical Technological Institute. – For 
the purpose of communicating to students the higher 
technological education this institute is divided into two 
sub-divisions, namely: mechanics and chemistry. The 
number of students is limited to 500; the educational 
course consists of five years; students pay 50 roubles 
yearly for the right of following the lectures; but there are 
105 Government stipends for students that have 
distinguished themselves by fair progress in learning and 
good behaviour, if they have small means, and besides 
this 100 free scholarships can be issued. January 1, 1891, 
the Institute consisted of an educational corps of seventy 
persons and at the same time there were 604 students. 
For the institute expenses for 1893 the sum of 260,000 
roubles was assigned.
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St. Petersburg Practical Technological Institute around 1900
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Семидесятипятилетний юбилей С.-Петербургского 
практического технологического института ныне 
императора Николая I. 28-го ноября 1903 г., 1903, с. 
24:

† Гассельблат, Артур Феодорович, инж.-техн. выпуска 
1876 г. По окончании курса в Технологическом 
Институте поступил преподавателем черчения. В 1877 
г. был командирован на два года заграницу для 
усовершенствования в  механике. По возвращения из 
заграничной командировки преподавал в Институте 
графическую статику и производил репетиции по 
математике. С 1891 г. по 1896 г. состоял адъюнкт-
профессором по кафедре прикладной механики. При 
выпуске из Института, за представленный на конкурс 
проект, был удостоен золотой медали. В известиях 
Технологическаго Института за 1880 год поместил 
статью ”О натяжениях, происходящих от изгиба 
горизонтальных стропильных затяжек”.
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3. On the family of Arthur Hasselblatt

Isaacus Hasselblad, the ancestor of the family 
came around 1630 from Mariestad, Sweden to 
study at Tartu (Dorpat) university and remained in 
Estonia. Soon the family assumed German 
language and changed their name to Hasselblatt. 
An extract from Baltisches Geschlechterbuch:  
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